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Spatenstich für die einzigartigen Schaugärten der 

Landschaftsgärtner auf der Landesgartenschau 

Öhringen 2016 

 

Am 22. April 2016 öffnet die Landesgartenschau Öhringen ihre 

Tore für die Besucher und bereits heute laufen die Vorberei-

tungen auf Hochtouren. Zu den Highlights einer jeden Garten-

schau zählen die Schaugärten der Landschaftsgärtner – in 

Öhringen werden gleich neun solcher Traumgärten zu bewun-

dern sein. Jeder Schaugarten wird einzigartig und besticht 

durch eine hohe fachliche Qualität, die zudem durch hochwer-

tige Materialien und deren teils außergewöhnliche Beschaffen-

heit unterstrichen wird. Pflanzen, Naturstein, Holz und Wasser 

verschmelzen hier zu individuellen Gartenträumen, die dazu 

einladen ein wenig zu verweilen, die Seele baumeln zu lassen 

und dabei Tipps und Ideen für den eigenen Garten daheim zu 

sammeln.  

 

Die Schaugärten: 

 

„Der Garten als Raum“ 

Biegert GmbH, Garten- und Landschaftsbau, Leingarten 

Bei Biegert ist der Garten Lebensraum. Hier zeigen sich klare 

Raumstrukturen, in denen ein jeder sein Plätzchen findet. Den 

Gartenschaubesucher erwartet ein Ruhebereich als Senkgar-

ten mit Blick in eine üppige Pflanzung, ein Wohnbereich mit 

Gartenfenster – ein Blick in die freie Landschaft.  
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Neben modernen Elementen, finden sich überraschende Mate-

rialien in spannenden Kombinationen und behagliche, warme 

Oberflächen entwickeln trotz klarer Formen eine unerwartete 

Wohnlichkeit. Draußen ist das neue Drinnen. 

 

„Gartenmodule“ 

Grünteam, Schöneck & Veltwisch GmbH, Heilbronn 

Verschiedene Module bilden ein Ganzes. Das Leben ist ein 

ständiger Wandel und entsprechend sollte sich das Umfeld 

den Ansprüchen anpassen, sollte ihnen den Raum geben, den 

sie brauchen. Aus Sandkasten wird Beet oder Wasserbecken. 

Aus Nutzgarten wird Sichtschutz oder gestaltete Wildheit. 

Immer nach Lust, Laune, Geschmack, Wunsch und Bedarf. 

Module, die getauscht, ergänzt oder entfernt werden können, 

sollen helfen, freier zu denken. Denn nichts ist beständiger als 

der Wandel. 

 

„Türe zu einer anderen Welt“ 

Martin Gurr, Garten- und Landschaftsbau, Untergruppenbach 

Dieser Garten wird durch eine Türe in einer grünen Hausfas-

sade in zwei Bereiche geteilt. Auf der einen Seite wird die 

Gartensituation durch klare Linien und architektonische Mittel 

in einem modernen Stil gestaltet. Die gegenüberliegende Sei-

te des Gartens – mit identischer Topografie – ist in einer har-

monischen Art, mit runden Formen und fließenden Übergän-

gen ins Grün, gestaltet. Die Türe symbolisiert somit gleichzei-

tig Anfang und Ende eines jeden Gartenteils. 

 

„Römergarten“ 

Thomas Haldenwanger, Gartengestaltung, Neuenstadt 

Mit ihrer Liebe zu Gärten, Parkanlagen und öffentlichen Grün-

flächen schufen die Römer den Beginn der europäischen Gar-

tenkunst. Der Garten war ein wichtiger Bestandteil des All-

tags, der sich überwiegend im Freien abspielte.  



 

 

 

Weltoffenheit und Regionalität wurde selbst in den kleinsten 

Gärten umgesetzt – der Phantasie freien Lauf gelassen. Der 

„Römergarten“, inspiriert von der Lage am Limes, zeichnet 

sich durch Geradlinigkeit im Kontrast zu kleinen Besonderhei-

ten aus. Edle Naturmaterialien wie Porphyr und Muschelkalk 

werden modern umgesetzt.  

Eine Oase der Ruhe und Harmonie. 

 

„Tradition trifft Moderne“ 

Roland Jung GmbH, Garten- und Landschaftsbau, Ellhofen 

Hier soll das traditionelle Backen einen Aufwind erfahren und 

gleichzeitig in Kontrast zu einem klar gestalteten, modernen 

Garten stehen. Dieser Garten zeichnet sich nicht nur durch 

Geradlinigkeit aus, sondern versprüht durch Bodenbeläge aus 

Betonwerkstein sowie einer Muschelkalkmauer einen ganz 

besonderen Charme. Das Highlight liegt natürlich auf dem 

Backhaus mit Pultdach und einer moderner Fassade, was wie-

derum perfekt das Thema des Gartens widerspiegelt. Er soll 

Sinnbild für die Generation sein, die das traditionelle Gärtnern 

und Backen neu aufleben lässt und dennoch einen klar gestal-

teten, modernen Garten bevorzugt. 

 

„GartenTraum“ 

Ostberg GmbH, Garten- und Landschaftsbau, Gundelsheim 

Der Landschaftsgärtner setzt die individuellen Gestaltungs-

wünsche des Gartenbesitzers gekonnt in Szene. Der eigen-

ständige Charakter eines jeden Gartens ist inspiriert von den 

Träumen des Besitzers. Das stimmige Ensemble der Firma 

Ostberg bringt ein Urlaubsgefühl in den eigenen Garten. Das 

Plätschern des Wassers wird als beruhigend und erfrischend 

empfunden. Der kreisförmige Sitzbereich mit seinem individu-

ellen Rahmen bietet Platz für das gesellige Zusammensein mit 

netten Freunden. Die erhöhte Sitznische ist Rückzugbereich 

für entspannte Stunden im Garten. Sitzmauern laden zum 

Verweilen ein und bringen das gewisse Etwas in den Garten.  



 

 

 

Die Blicke werden entlang der bogenförmigen Gestaltung in 

die verschiedenen Gartenteile gelenkt. Es ist zu erahnen, was 

sich hinter der nächsten Biegung abspielt, aber nicht mit ei-

nem Blick zu erfassen. Die Pflanzkombinationen mit Stelen, 

Solitärgehölzen und Pflanzflächen für Blütenflor bieten wäh-

rend des Gartenjahres abwechslungsreiche Höhepunkte. Im-

mergrüne Pflanzen gestalten den Garten ganzjährig attraktiv.  

 

„Auf Augenhöhe“ 

Garten-Stahl GmbH, Boxberg-Schweigern 

Die Kastenform der Bäume und der kleine Rückzugsort unter 

der Pergola lassen den Besucher sofort eine entspannte Atmo-

sphäre fühlen, besonders wenn er/sie auf das Plätschern der 

kleinen Wasserquelle lauschen darf. Auf einem kleinen Sitz-

platz kann sich der Gast entspannt zurücklehnen und sich den 

leisen Tönen im Garten widmen. Die im Hochbeetgarten wo-

genden Gräser und von Bienen umschwärmten Kräuter – alles 

auf Augenhöhe – vermitteln eine friedliche Ausstrahlung und 

tragen zur völligen Entspannung bei. 

 

„Rollagegarten“ 

N.C. Thomas, Garten- und Landschaftsbau GmbH, 

Schwäbisch Hall 

Die Einfassung des Gartens wird aus einem Zusammenspiel 

aus vertikalen Holzelementen, Beton- und Muschelkalkkom-

ponenten sowie Pflanzen gestaltet. Beim Vorbeigehen entsteht 

eine Verlegung von wechselnden Gartenbildern. Durch Sitzge-

legenheiten und das Element Wasser lädt der Garten zum 

Verweilen ein. Beim Besuch des Gartens werden verschiedene 

Perspektiven, pflanzliche Kompositionen sowie künstlerische 

Elemente zu erleben sein. 



 

 

 

„Willkommen im Gartenrefugium“ 

Wilhelm, Kreativgarten, Rosengarten 

Das Gartenrefugium ist ein Ort der Begegnung, Erholung und 

Ruhe. Geschützt durch eine Muschelkalkmauer liegt ein Sitz-

platz an einem Naturpool, den man über eine Wasserrinne 

erreicht. Quellsteine, eine Pergola und Sitzbänke aus 

Cortenstahl sorgen für eine entspannte Atmosphäre. Das Re-

fugium ist eingerahmt von Heckenriegeln aus Hainbuchen. 

Rosen und begleitende Stauden sorgen für eine blütenreiche 

Stimmung und einen angenehmen Duft. 

 

 

Veranstaltungen rund um die Schaugärten 

Doch auch sonst wird in und um die Schaugärten der Land-

schaftsgärtner einiges geboten sein. Am Informationspavillon 

„Treffpunkt Grün“ gibt es sieben Tage die Woche Informatio-

nen und Broschüren rund um den Garten- und Landschafts-

bau. Bei der Themenreihe „Garten aktuell“ referieren Exper-

tenInnen für die Besucher zu unterschiedlichsten Gartenthe-

men. Und auch für Kinder und Jugendliche gibt es beim „Grü-

nen Klassenzimmer“ regelmäßig Programm, wie bspw. den 

Traumgarten in der Kiste oder Geometrie in der Praxis. Wie 

vielseitig die Arbeit des Landschaftsgärtners tatsächlich ist, 

wird am Eröffnungstag live zu sehen sein, denn dann wettei-

fern die sechs besten Teams aus Baden-Württemberg um die 

Landesmeisterschaft und somit um das Ticket für die Deut-

schen Meisterschaften in Nürnberg. 



 

 

 

Kasten: 

Folgende Fachbetriebe des Verbandes Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. stellen die neuen 

Gartentrends auf der Landesgartenschau in Öhringen 2016 

vor: 

 

1. Biegert GmbH, Garten- und Landschaftsbau,  

Leingarten 

2. GRÜNTEAM, Schöneck & Veltwisch GmbH,  

Heilbronn 

3. Martin Gurr, Garten- und Landschaftsbau,  

Untergruppenbach 

4. Thomas Haldenwanger, Gartengestaltung,  

Neuenstadt 

5. Roland Jung GmbH, Garten- und Landschaftsbau,  

Ellhofen 

6. Ostberg GmbH, Garten- und Landschaftsbau,  

Gundelsheim 

7. Garten-Stahl GmbH,  

Boxberg-Schweigern 

8. N.C. Thomas, Garten- und Landschaftsbau GmbH, 

Schwäbisch Hall 

9. Wilhelm, Kreativgarten,  

Rosengarten 

 

 

Weitere Informationen gibt es beim: 

Verband Garten-, Landschafts- und  

Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. 

Filderstr. 109/111, 70771 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon 0711/97566-0, Telefax 0711/97566-20 

E-Mail  info@galabau-bw.de  

Internet www.galabau-bw.de 

mailto:info@galabau-bw.de

